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Weitere Ursachen von Sauerstoffverlust der Ozeane identifiziert 

Ozeanographen des GEOMAR zeigen Lücken bisheriger Modellrechnungen auf 

 
11.06.2018/Kiel. Messungen in den Ozeanen und Modellrechnungen zeigen gleichermaßen, 

dass der Sauerstoffgehalt der Ozeane abnimmt. Allerdings unterschätzen die Modelle diese 

Abnahme deutlich. Das macht Prognosen für die Zukunft schwierig. In einer Studie, die 

heute in der internationalen Fachzeitschrift Nature Geoscience erscheint, zeigen vier 

GEOMAR-Forscher die Lücken der Modelle auf und identifizieren weitere, bisher 

unterschätzte Ursachen des Sauerstoffverlustes.  
 



 

 

 

 

 

zeigt, dass bisherige Modelle die Auswirkungen dieses Zusammenspiels zumindest auf die 
Sauerstoffverteilung deutlich unterschätzen.“  
 
Um diese aufgezeigten Lücken zu schließen, plädieren die vier Autoren für eine intensivere und 
international koordinierte Ozeanbeobachtung. „Wir benötigen multidisziplinäre 
Prozessuntersuchungen, um das delikate Gleichgewicht von Sauerstoffversorgung und 
Sauerstoffverbrauch im Ozean besser zu verstehen“ betont Andreas Oschlies, „internationale 
Initiativen wie das Global Ocean Oxygen Network sind dabei hilfreich.“ 
 
Eine Verbesserung der Modelle in Bezug auf das Sauerstoff-Budget der Ozeane hätte nebenbei 
noch einen weiteren Vorteil: „Sauerstoff eignet sich hervorragend zur Eichung von Modellen, die 
die Aufnahme von Kohlendioxid im Ozean berechnen. Wir würden also gleichzeitig unser Wissen 
über den Kohlenstoffkreislauf verbessern“, sagt Oschlies.  
 

Originalarbeit 

http://www.geomar.de/
http://www.sfb754.de/
https://www.ocean-oxygen.org/
http://www.geomar.de/n5940
mailto:presse@geomar.de

